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Die französische Note .
X Millerand hat sich ein ganzes System ausgedacht , um die

Sühne für die Zerstörung des französischen Konsulates in Breslau
recht ausfallend zu gestalten . Mit der ausgesuchten Niedertracht
dieser mittelalterlichen Folterjustiz soll das deutsche Volk für einen
Zwischenfall bestraft werden , dessen Urheber von jedem menschlichem
Gefühl zugängigen Richter des 20. Jahrhunderts mildernde Um¬
stände zugebilligt erhalten würde . Wenn der Völkerbund Wirklich¬
keit wäre , wenn es eine überstaatliche Gerechtigkeit gäbe , so könnten
wir gegen das unsinnige Verlangen der französischen Note mit voller
Aussicht auf Erfolg Einspruch erheben . Es ist der französischen Re¬
gierung gar nicht eingefallen , zu prüfen , was sich bei dem Sturm auf
das französische Konsulat zugetragen hat . Nun wird es auf der gan¬
zen Erde nicht einen urteilsfähigen Menschen geben , selbst dann
nicht , wenn er vom Deutschenhasse triest , der zu behaupten wagen
könnte , daß die Vorgänge in Breslau einfach und ohne jede Ursache
von den Deutschen hervorgerufen worden seien . In Deutschland
amtieren bereits fremde Konsulate seit Jahr und Tag , auch solche
unserer Feinde von gestern . Es ist aber bisher nicht vorgekommen ,
daß sie von der erbitterten Volksmenge gestürmt wurden , weil die
fremden Konsuln sich eben in der Regel so aufführen , wie es von
Männern guter Erziehung und europäischer Bildungsart allgemein
erwartet wird . Es ist möglich , das; der französische Konsul in Breslau
persönlich keinen Anlaß zu Tadel gegeben hat , obschon vielfach be¬
richtet worden ist, daß gerade das französische Konsulat in Breslau
den Deutschen viele Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten bereitet
hat . Dje Zerstörung des französischen Konsulates ist überdies kein
einzelnes Ereignis , sondern das Glied einer Kette , deren andere
Glieder von den Franzosen zusammengelötet worden sind . Es ist
heute schon geschichtliche Tatsache , daß die Franzosen in Oberschlesien
die ihnen vom Obersten Rate erteilten Aufträge nicht sinngemäß
ausgeführt haben . Sie sollten unparteiisch sein und für Ruhe und Ord¬
nung sorgen . Sie sind aber voni ersten Tage an parteiisch gewesen ,
was in den deutschen Kreisen die große Erbitterung ausgelöst hat . Daß
die Erbitterung solche Formen anahm , haben wir immer bedauert .
Gerade weil die Abstimmung vor der Tür steht , gerade weil es der
Wunsch nicht nur der Schlesier , sondern aller Deutschen ist, daß die
fremden Besatzungtruppen so bald wie möglich abziehen , gerade
deshalb ist es unser aller Pflicht , mit einem Panzer der Selbstzucht
uns zu umgeben , an dem alle Herausforderungen abprallen . Deutsch¬
land war ja bereit , Genugtuung zu geben . Die Zerstörung des Kon¬
sulates war ein völkerrechtswidriger Akt , für den die Urheber zur
Rechenschaft gezogen werben müssen . Aber wer sind die wirklichen
Urheber '' Die Note verlangt die Bestrafung der Persönlichkei - ,
ten . die sich an der Zerstörung beteiligten . Allein diese Persönlich¬
keiten waren offenbar nur Leute , die die Erregung zu Werkzeugen
von Spitzeln und Hetzern werden ließ . Es ist doch Wahnwitz , zu
glauben , daß Deutsche von sich aus zur Zerstörung des Konsulats auf¬
gefordert haben , da wir doch allgemein wissen , daß für jede an
einem französischen Abraum eingeschlagene Scheibe das ganze deutsche
Volk schwer zu bezahlen hat . Frankreich begnügt sich nicht mit einer
förmlichen Entschuldigung und der Wiedergutmachung in diesem
besonderen Falle . Unter gesitteten Völkern war das sonst die Regel .
Nl er das Frankreich von heute ist das Frankreich von Elemeneeau ,
v5n dem ein scharfer Beobachter wie der Engländer Keynes urteilte ,
daß er überhaupt lein Verständnis für die Seele anderer Völker hat .
Frankreich will nicht nur die Wiedergutmachung , es will auch einen
feierlichen Akt der Sühne und eine ausgeklügelte Demütigung
Deutschlands , die den , der sie in dieser Form verlangt , mehr ernie¬
drigt als den , dem zugemutet wird , sie zu leisten . Unter Frankreichs
diplomatisch -militärischer Führung ist Deutschland entwassnet wor¬
den : nun benutzt es jeden Verstoß und jedes selbstverschuldete Ver¬
gehen , um den wehrlosen Gegner zu peinigen . Als ob von den zum
Teil hohlen , zum Teil lächerlichen Förmbichkeiten , deren Erfüllung
die französische Note fordert , so etwas wie eine verletzte Ehre wieder¬
hergestellt werden könnte ! Soll der Reichskanzler wirklich zu dem
französischen Botschafter gehen , um ihm zu sagen , daß er im Namen
des deutschen Volkes alle Zwischenfälle bedauert , die unter gebil¬
deten und gesitteten Völkern nicht üblich seien ? Wenn er das
tut und die andere Forderung erfüllen soll , für die Zukunft ein
Wohlverhalten zu versprechen , so unterschiebt er den Franzosen
e ?was , was sie ganz gewiß nicht beabsichtigt haben . Oder sollte es
wirklich Leute gebed , die glauben , die Franzosen hätten in Deutsch¬
land und anderswo noch keine Ursache zu Zwischenfällen gegeben ?
Wenn es der Reichskanzler nicht tut , dann wird die öffentliche
Meinung es besargen , nämlich von den Franzosen zu fordern , daß sie
ihre Aufgaben und die Verträge in Deutschland mit peinlicher Sorg¬
falt und Zurückhaltung erfüllen . Es ist nicht die Schuld Deutsch¬
lands , wenn der Friede von Versailles eine Fortsetzung des Krieges
mit anderen Mitteln ist. Das ist vielmehr der Friede Frankreichs ,
wie es Clemenceau klar uud offen ausgesprochen hat , und die Zwi¬
schenfälle , die einander jagen , beweisen , daß das Wortspiel
Elemenceaus kein Wortspiel , sondern bitterer Ernst war . Wir
haben das Vertrauen zu der deutschen Regierung , daß sie eine Ent¬
scheidung trifft , die zwar billigen Anforderungeil der Franzosen
gerecht wird , aber nur billigen Ansprüchen .

^ Berlin . 1 Sevt . ( Eiaenex Drahtbericht .) Das Reichskabinett
ist vormittag 11 Ubr wieder zusammengetreten , um die gestern
abgebrochenen Beratungen ü er die französische Note fortzusetzen . Mi¬
nister Dr . Simons batie aes. ern dem französischen Botschafter einen
Besuch abgstattet . nach d m 5ie ^

Note sodann veröffentlicht worden ist.
Die Schwere der französi ' chen Subneforderung wird voll erkannt und
ihre Tragweite für die innere und äußere Politik auf das Sorgfäl¬
tigste erwogen . Voraussichtlich wird "ias Kabinett feine Beschlüsse in
letzter ftorm erst nach der Sitzung d ->s Ausschusses für auswärtige Av-
gelegenhciten geben . ?

t . Berlin . Sept . Eigener Drahtbericht .) Der Reichstagsaus -
schust für auswärtige Ariaeleaevhelt -m wird beute nachmittag 6 Uhr
in Gegenwart ReichZminillers f >'ir Auswärtiges . Dr . Simons , zu¬
sammentreten , um ü ^ r die geiomie Lage zu sprechen . Man wird sich
zwar sehr ' eingehend , besonders mit der französischen Note über Bres -' au beschäftigen , aber auch alle anderen schwebenden Probleme , die
Neutralität . Ostfragen usw . , sollen eingebend bewrochsit werden . Es
besteht die Absicht, die Verhandl ' inge.n wie das letzte Mal als öffent¬
lich zu erklären und e>ne« eingehenden Bericht der Oeffentlichkcit zu
überaeb « .

Der russisch-polnische Urieg.
- t , Berlin , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Ueber die Lage an

der russisch-polnischen Front erfahren wir von zuständiger Stelle :
Die Polen find in das bisher von Litauern besetzte Augustowo ein¬
gerückt. Die Verhandlungen über die Festsetzung einer Demarka¬
tionslinie zwischen Polen und Litauen sind im Gange . An der pol¬
nischen Ostfront find die Polen weiter vorgerückt und haben die
Eisenbahnlinie in der Gegend von Bialystok erreicht . Die Nachricht
über den Beginn einer neuen russischen Offensive in diesem Abschnitt
trifft nicht zu . An der galizischen Nordgrenze werden weiter « Fort¬
schritte der russischen Kavallerie unter Budjenny gemeldet . In Ga -
lizien dauern die Kämpfe in der Gegend östlich von Lemberg an .
Die in der Gegend Stry Lemberg vorgedrungene russische- Kaval¬
lerie wurde zurückgedrängt .

o Bösel , 1 . Sept . ( Eigener Dvahtbericht .) Die „Times " melden
aus Helsingfms : Südlich der Linie Minsk —Bobrink haben die Bol »
schewisten die Offensive ergriffen . Kavallerie hat die an Zahl schwä¬
cheren polnischen Streitkräfte überrawnt . Die polnische Armee hat
aus dem Warschauer Militärbezirk Verstärkungen erhalten . Die Be¬
schießung von Vrest -Litowsk dauert an .

o . Zürich , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) „Herald " meldet :
Die Roten Truppen haben gegen Lemberg einen neuen Vorstoß un¬
ternommen . Ihre Kavallerie steht nur mehr 20 Kilometer von den
Außenstadtteilen entfernt . Die polnische Verteidigung ist schwäch¬
lich , da , wie verlautet , innerhalb der polnischen Armee in Galizien
und itamentlich im Rücken der Truppen kommunistische Bewegungen
entstanden sind . Teile der Hallerschen Freiwilligenarmee wurden
nach Galizien entsandt .

o . Basel , 1. Sept . „Reuter " meldet : In sämtlichen russischen
Militärbezirken wurde der allgemeine Mobilmachungsbefehl ge¬
geben .

o . Basel , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) „Chicago Tribüne "
meldet : der amerikanischen Börse riefen die Nachrichten von einer
neuen ! >. ! ! .ewistischen Offensive und von einer bolschewistischen Re¬
volution in Galizien Panikstimmung hervor . Die Kurse sind rapid
gesunken .

Dcr bolschewistische Ersolg gegen Wrangel .
V . Paris , 1 . Sept . (Eigener Drahtbsricht .) Aus London wird

geindld -et : Nach einer drahtlosen Meldung avs Moskau ist die Expe¬
dition des Generals Wrangel in Kuban vollständig gescheitert . „Die
feindlichen Streitkräfte befteHe -n nicht mehr, " sagte diese Meldung .
Trotzki , der sich jetzt in dieser Genend befindet , telegraphierte wach
Moskau , daß es ein sehr bedeutender Sieg sei, zu dem nicht nur die
Kaukasusfront , sondern auch die 13 . und 2- Kavalleriearmee sowie
ganz Sswjetrußland zu beglückwünschen sei . Der Führer dsr bolsche¬
wistischen Expedition sagt , die von General Wrangel gehegte Hoff¬
nung auf eine Erhebung von Kuban und nachher des Nordkaukasus sei
in einer Wachs zerstört worden . Eine Wrangelfront bestehe nur noch
in der Krim . Sein Erfolg gebe das Rechi , das Ende auch der andern
Wvangelfront vorauszusehen . Aber Ke rückwärtigen Truppen müßten
helfen .

Belgien und Frankreich .
X Paris , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht . Die französisch -belgi¬

sche Alliance ist nun Tatsache geworden . Bekanntlich hat Jahnson , der
belgische Kriegsmimster . kürzlich nur deshalb sein Dennssionsgesuch
zurückgezogen , weil er oas Zustandekommen der Militärkonvention
sichern wollte , gegen die sich Vandervelde , der belgische Iustizminister ,
ausgesprochen hatte . Der belgische Ministerpräsident de la Eroix
reist heute nach Paris , wo er morgen eine Besprechung mit Mille¬
rand haben wird . Eine Zeitung meldet , dan diese Besprechung eine
Einigung der französischen und belgischen Politik erzielen soll, ehe
sich Millerand mir Eiolitti in Aiz les Bains treffen wird . „Es
verhält sich jedoch nicht ganz so "

, sagt der „Matin " . Ministerpräsident
de la Croix gehe vornehmlich nach Paris , um die Wolken zu zer¬
streuen , welche sich bezüglich der polnischen Affäre am französisch -bel¬
gischen Horizont gezeigt hätten . Die belgischen Minister Jaspaspolet
und Vandervelde werden als Urheber der Verdunkelung der franzö¬
sisch -belgischen Beziehungen genannt und es scheint , daß die Tage
ihrer Macht gezählt sein sollen . Zwischen Belgien und Frankreich
soll neben der militärischen Einheitsfront auch eine wirtschaftliche
und politische Einheitsfront geschaffen werden .

Die französische Regiernng nnd Lnzern .
^ Paris , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Man hat gemeldet ,

daß die französische Regierung ihren Alliierten vor der Luzerner Be¬
gegnung Dokumente übermittelt habe , welche dargetan hätten , daß
bolschewistische Komplotte den Bestand des englischen Reiches ge¬
fährdeten . Diese Dokumente hätten entscheidenden Einfluß auf die
Stimmung Lloyd Georges und Giolittis ausgeübt . Der „Temps "
schreibt dazu , daß die französische Regierung keine Initiative dieser
Art ergriffen habe , und daß sie kerne Mitteilung gemacht habe , um
auf die Entscheidung von Luzern einzuwirken .

Lloyd George nnd Motta .
^ Paris , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Ans Genf wird ge¬

meldet : Gestern nachmittag um 5 Uhr startete Lloyd George dem
Präsidentsn der schweizerischen Eidgenossenschaft im Hotel National
in Luzern einen Besuch ab , der durchaus privaten Charakter trug .D -e Unterhaltung der Staatsmänner dauerte IV- Stunden . Nachher
begab sich Llcmd George in seine Villa zurück und bald darauf erwi¬
derte der Präsident der Eidgenossenschaft . Motta , den Besuch des eng¬
lischen Ministerpräsidenten .

Das neue spanische Ministerium .
M Paris , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Das neue spanisch :

Kabinett wird sich aus folgenden Persönlichkeiten zus<rm>inensetzen :
Vorsitz und Marine : Dato : Staatsm -inisierinm : De Leman ; Inneres :
v Bugwllat : Finanzen : Cascua : Krie « : Vicomt « de Eca : Oeffentl .
Unterricht : Marchefe Partato ; Justiz : Ordonez : Arbeitsministerium :
Cajale .

Der Bürgerkrieg in Irland .
MTB . Belfast , gl . Aug . Die Unruhen haben den Charakter

eines Bürgerkrieges angenommen . Die Kämpße tobten gestern dm
ganzen Tag über . Seit Beginn der Unruhen zählt man bis jetzt 1k
Tote und über 2W schwer Verletzte . Gestern abend erhellten viele
Feuerbrände die Nacht . Aus einen ? Stadtteil allein wurden zwanzig
Brände gemeldet . Fast alle öffentlichen Gebäude und die meisten
Gastwirtschaften stehen in Flammen . Viele Einwohner flüchten aus
der Stadt . In Dublin traf Militär ein , das in Lastautomobilen und

nach PpHssA AuvdL.

vittmann über 8owjetrußla» d.
Die Pilgerfahrt der Unabhängigen nach Moskau ist nicht nur

für den früheren Beherrscher - von Braunschweig , den Herrn Merges ,
zu einer Damaskusreise geworden . Auch der frühere Volksbeaus -
tragte Dittmann läßt sich jetzt ausführlich über seine Eindrücke
vernehmen . Viele deutsche verhetzte kommunistische Arbeiter , die
immer noch von Sowjetrußland das Heil erwarten , mögen sich von
dem Unabhänigen - Führer belehren lassen , der über seine Erlebnisse
folgendes berichtet :

Der Zufall fügte es , daß unsere Delegation nach Moskau auf
der Reise von Stettin nach Neval denselben Dampfer benutzte wie
der Auswanderertransport . Er war veranlaßt von der Interessen¬
gemeinschaft deutscher Auswanderervereine in Leipzig und setzte sich
zusammen aus Arbeitern aus Leipzig , Verlin und Hamburg . Es
handelte sich insgesamt um etwa 70 Familien , die als Ansiedler in
die nordrussischen Gouvernements Wologda und Wjatka wollten ,
und um rund 120 Industriearbeiter für die Maschinenbauanstalt
in Kolomna bei ' Moskau . Der Transport war sehr überstürzt zu¬
sammengestellt worden . Manche der Auswanderer erzählten , daß
sie ihren Hausrat in ein cder zwei Tagen hatten losschlagen müssen ,
um nur noch mitkommen zu können . Die Pässe der Auswanderer
waren nur bis Reval in Ordnung , eine Durchreiseerlaubnis durch
Estland war nicht vorhanden . Als wir nach dreitägiger Seereise
in Reval landeten , bemühten wir Abgeordnete uns deshalb , von
der estländischen Regierung für die Auswanderer die Durchreise -
crlauhnis zu erwirken und errelchten schließlich , daß der Transport
über Hungerburg -Narwa , dem estnischen Hafenort , kurz vor der
russischen Grenze Estland passieren konnte . Wir selber fuhren von
Reval aus durch Estland weiter . Später erfuhren wir in Moskau ,
daß alle für Wologda -Wjatka bestimmten Auswandererfamilien vor »
läufig in Petersburg geblieben feien , und daß sie höchstwahrscheinlich
nicht in jene nördlich unwirtlichen Gegenden , sondern wahrscheinlich
in die Umgebung von Moskau kommen würden . Von den Industrie¬
arbeitern hörten wir , daß sie ' n Kolomna angekommen seien , daß
sich aber sofort Differenzen mit ihnen ergeben hätten . Ein Teil von
ihnen weigerte sich , zu arbeiten , und wolle zurück nach Deutschland .
Es sei ihnen in Deutschland alles ganz anders geschildert worden .
Ihnen sei gesagt worden , daß sie selbst eine kleine Fabrik bekämen ,
die sie selber verwalten sollten , daß Wohnungen für alle vorhanden
seien , daß die Ernährung gut und reichlich sei und jetzt sei nichts von
alledem wahr . Von den russischen Arbeitern seien sie sehr unfreund¬
lich empfangen worden . Man habe gefragt , ob sie gekommen seien ,
den russischen Arbeitern das letzte Brot wegzuessen , ob sie die Plätze
der russischen Arbeiter einnehmen wollten , damit diese in die .
Schützengräben gesteckt werden könnten . Wegen ihrer Weigerung , in
der Fabrik zu arbeiten , die nach ihrer Meinung völlig verwahrlost
sei und wo die Arbeiter selbst nichts zu bestimmen hätten , seien sie
von der Fabrikverwaltung und von einem Vertreter der Sowjet »
regierung als „kontrerevolutionär " beschimvft worden .

Wir hatten ohnehin die Absicht , die Maschinenfabrik in Kolomna
zu besichtigen und wurden durch diese Mitteilungen natürlich in
unserem Vorsatz bestärkt . Am 7. August fuhren wir per Auto nach
dem 11V Kilometer südöstlich von Moskau gelegenen , zirka
20 00g Einwohner zählenden Kolomna . Bei unserem Rundgang
durch die Fabrik , die früher 17 000, jetzt zirka S000 Arbeiter beschäf¬
tigte , fanden wirchestätigt , daß die Zustände des Betriebes sehr viel
zu wünschen übrig lassen . Arbeitsstücke und Werkzeuge lagen vielfach
defekt - umher , Maschinen , die still standen , waren offensichtlich ver¬
wahrlost . Die deutschen Arbeiter , die in der Fabrik arbeiteten , sag¬
ten uns , daß alles furchtbar langsam gehe und schlecht funktioniere .
Obgleich sie unter den schlechten Ernährungs - und Betriebsverhält »
nissen nicht richtig arbeiten könnten , schaffe einer von ihnen ebenso¬
viel als fünf Russen . Die russischen Arbeiter seien zwangsweise aus
den Dörfern zur Arbeit geholt , teils kämen sie freiwillig , um das
Anrecht auf einen „Pajock zu bekommen , die Lebensmittelration ,die im Betrieb verabfolgt wird . Von Interesse an der Arbeit sei
keine Spur bei ihnen , sie suchten im Gegenteil die Arbeit zu sabo¬
tieren , ebenso offensichtlich ein Teil der Fabrikangestellten . Nach
einer halben Stunde Arbeit stellten sich die russischen Arbeiter hin
und drehten sich eine halbe oder auch eine ganze Stunde lang Ziga¬
retten , rauchten und plauderten und fingen dann allmählich wieder
.zu arbeiten an . So gehe es den ganzen Tag . Es falle ihnen (den
Ausgewanderten ) unter diesen Umstanden äußerst schwer zu bleiben ,
aber sie wollten versuchen , auszuhalten . Ein Teil ihrer Kollegen
habe es abgelehnt , zu arbeiten und wolle zurück. Sehr erbittert waren
sie über die Beauftragten der Interessengemeinschaft deutscher Aus¬
wanderervereine , die sie durch falsche Angaben zur Auswanderung
bestimmt hätten .

Ueber die Vetriebsverhältnisse hörten wir von der Fabrik¬
leitung , die aus einem Tischler , einem Maler und einem Angestellten
bestand , daß der Betriebsrat ein Organ des Metallarbeiterverbandes
sei, aus fünf Mitgliedern bestehe und mit der Verwaltung nichts zu
tun habe . Er habe für Arbeitsschutz , Arbeitspflicht und Disziplin zu
sorgen , die nötigen Arbeiter aus den Dörfern heranzuholen und Auf¬
klärung und Agitation im Betriebe zu betreiben . Gearbeitet werde
von 8>/s bis 1 '/- und von 3 bis Uhr . Die deutschen Arbeiter be¬
kämen größere Rationen als die russischen und zwar 1 '/ , Pfund Brot ^
^ Pfund Fleisch und ^ Psund Hirsegrütze täglich pro Mann , außer -

fiir alle 120 Mann 16 Pud Grünzeug (Rüben , Wurzeln usw .) .
, ,>e morgens und abends , Salz , Zucker, Tabak , Seifenpulver . Sie

könnten selbst kochen und backen Die Einzelheiten sollten noch näher
geregelt werden . Der Grundlohn für ungelernte Arbeiter betrage
zehn Rubel die Stunde .

sichrer der Unzufriedenen schilderte zunächst Genosse Fähnrich (Ober -
schöneweide ) die Lage . Er gab an . daß 80 Mann zurück wollten , Kg
feien anwesend , 11 arbeiteten in der Fabrik . Von den Anwesenden
seien 40 Mitglieder der U .S .P ., 13 der K .P .D . und 6 der K .A .P .D .
Von zehn Parteilosen seien acht Mitglieder gewerkschastlicker Orga¬
nisationen . Sie seien von den Auswanderungsagenten belogen und
betrogen worden . Einige seien schon im Krankenhaus ? , hätten Blut¬
spucken und Blut in den Abgängen . Hier müssen wir verhungern .
Das Brot ist schlecht und ungenießbar , es ist voller Häcksel. Die Unter¬
kunft ist ebenfalls schlecht Erst haben wir vier Tage im Bahnwagen
liegen müssen ohne Decken, dann hier in den Häusern , in denen wir
jetzt zusammengepfercht sind , acht Tage ohne Stroh . Wir arbeiten ,
indem wir für die Gemeinde Notstandsarbeiten verrichten . . Wir
wollen aber zurück. Man hat uns als Eindringlinge und Konter¬
revolutionäre bezeichnet . Als ich gestern versuchte , auf dem Markt
einige Nähnadeln , zu einem Rubel das Stück , die hier sonst 20 bis
SO Rubel kosten, zu verkaufen , um Geld für Lebensmittel zu bekom¬
men . wurde ich verhaftet und erst nach geraumer Zeit wieder frei¬
gegeben . (Jetzt soll ein Protokoll aufgenommen sein , nach dem ich
durch Spekulation 120 »00 Rubel verdient Hätte . Hier ist kein Kow '

wa « htex ist. taugt zu » icht»."



Mette ? . VsVsschs Presse Abendblatt. Mittwoch , den t. Sept . tSZV. Nr . 398 .
Aus Baden.

Die Kosten der tkritgSbeschädigten » und AriegS «
hinterbliebeuenfiirsorge .

Iw . Ueber die Kosten der Kriegsbeschädigten , und Kriegshinter¬
bliebenenfürsorge besteht ein besonderes Gesetz , zu dem der Rsichs -
arbeitsinimster ein « Ausführungsverordnung erlassen hat. Für die
Erstattung durch das Reich gibt der Reichshaushaltsplan die Richt¬
schnur - Soweit darin die Mittel nicht zur Deckung der Aufwendungen
früherer Rechnungsjahre bestimmt sind , gelten oior Fünftel dieses
Betrags als voranschlagsmäßiger Höchstbekrag des Aufwandes , der
vom Reiche den Hauptfiirsorgestellen und Fürsorgestellen der Länder
und Provinzen ersetzt wird . Der Rest gilt als voranschlogt für Zu¬
schüsse an Fürsorgebezirke , die infolge außergewöhnlicher Umstände zu
erhöhten Aufwendungen genötigt sind usw . Von dem Aufwand erhal¬
ten die Bezirks der Hauptfiirsorgestellen drei Viertel nach der Ein¬
wohnerzahl . Ein Viertel wind nach den Ortsklassen A bis D verteilt .
A erhält 25 Proz, . B 20 Proz . , E 10 Proz - mehr als D . Bis zu den
Höchstbeträgen erhalten die Stellen vierteljährlich im Voraus Vor¬
schüsse. Eine Reihe von Beschränkungen wird für die Beteiligungen
des Reiches aufgestellt .

Aus dem Staatsanzeiqer .
DaZ Staatsmintsterium h^ t unterm 20 , August den OberlanldeSgerichtS -

rat Karl Jäckle zum Landgerichtsdircktor in Freiburg , den SandgerichtS -
rat Emil Holzenthaler in Mannheim zum QberlandeSgcrichtSrai und
den HilsSstaatSanwalt Karl Schöll in in Mannheim »um LandgerichlSrat
daselbst ernannt .

S Mörsch sA . Ettlingen ) , 1 . Sept . Die Ruhrkrankhett
breitet sich in Mörsch weiter aus und fordert ihre Opfer besonders
in der Kindsrwelt . Gestern waren hier 3 Sterbefälle zu verzeichnen,
darunter 2 Kinder .

Iis - Mannheim , 1 . Sept . Eine N ecka rbaudir ekti on wird
für die Kanalisierung des Neckars von Mannheim his Plochin -gen als
obere Baubehörde errichtet . Sie wich dem ReichsverZehrzmimster
unmittelbar nachgeordnet , während ihr die nötige Zahl von örtlichen
Bauämtern unterstellt wird . Innerhalb ihres Ecschäftskreises haben
die Behöreen alle Rechte und Pflichten von Reichsbchörden . Sitze ,
Zusammensetzung und Geschäftsgang bestimmt der Reichseerkehrs -
mi nister .

Baden -Baden . 31 . August . Der Hieras Stadtrat hat beschlossen,
daß in hiesiger Stadt Gemeindezuschläge zur Grunde 'r -
werbsfteuer und zwar rückwirkend auf 1 . Oktober 1S19. erhoben
werden . nachdem durch Landesaesetz diese Steuererhebung zugelassen
worden ist . — Nachdem vom Ministerium des Innern nach den Vor¬
schlägen der Stadtvertoaltuug eine Neubilduna der Badcanstalten -
kommission in der Weise -̂ angeordnet wurde , daß die Stadt in der¬
selben durch den Oberbürgermeister und zwei vom Bürgerausschuß zu
wählende Mitglieder vertreten ist, bat der letztere die Wahlen nunmehr
vorgenommen . Es wurden n die ' Kommission die Herren Kurt
Brenner unk Konrao Wunder und als Ersatzmann Stadtrat
-Hermann Kölblin gewäblr . W ' iter bewilligte der Bürgeraus 'schuß
für die Beschaffung von Diensträurmn kür städtische Aemter und von
Wohnungen die Sirwme von 200 000 Mark und sür die provisorische
Erweiterung des Kranksnbau ' es die Summe von 450 000 Mark aus
Anle ^ n ? Mitteln

^ Achern, 31 . Aug - ^ Reichspräsident Ebert , der zur Zeit
in Freudenstadt weilt , machte gestern einen Abstecher nach Sasbach -
waldcn . Er statete dem in Sasbachwalden wohnenden früheren
Reickstagsabgeordne 'ten von Straßburg , B ö h l e , einen Besuch ab -

s - Emmendingen , 31 . Aug . Einer der ältesten Ortsvorstände des
badischen Landes , der langjährige Bürgermeister Boch in Köndrin -
gen , hat aus familiären Gründen sein Amt niedergelegt .

st . Freiburg » 31 . Aug . Das Lebensmittelamt des Kommunal¬
verbands Freiburg - Stadt hält mit dem Abbau der Zwangswirtschaft
Schritt . Bis zum 1 . Oktober soll ein,nicht unbeträchtlicher Teil des
Personals zur Entlassung kommen , da man von diesem Zeitpunkt ab
den Verkauf vieler Lebensmittel dem freien Handel ^überlassen will .
Um die Milchoersorgung sicherzustellen , sind mit den ländlichen Ge¬
meinden Verhandlungen über den Abschluß von Lieferungsverträgen
iitz Gange .

st . Freiburg , 31 . Aug . Wegen Beteiligung ün den Milchkrawallen
am Freiburger Hauptbahnhof im März d . I , wurde der 37jährige
Händler Karl Jörg er aus Hetlingen , den man des Aufruhrs und
de ? Landfriedensbruchs für schuldig fand , zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt ,

st . Heitersheim , 31 - Aug . Der in der Vorkriegszeit viel besuchte
liesige Jahrmarkt Varthölomausmarkt genannt , hat gestern
wieder unter riesiger Beteiligung stattgefunden , — Die Traub 'mreife
im Bezirk Staufen ist nun soweit vorgeschritten , daß die Mein¬
borgs in den bekanntesten Rebge -meiniden geschlossen werden können .

a . Vom Feldlicr .H, 1 , Sept . Das Denkmal zu Ebren der Gefalle¬
nen , das vom Skiklub Schwarzwald in nächster Näh ? des Gasthofes
au ? dem Köv?le erstellt wurde , ist nunmehr fertiageftellt , In bübscher
waldiger Umgebung macht dasselbe einen würdigen Eindruck . Der
Entwurf des Denkmals stammt vom Bildhauer Taucher in Karls¬
ruhe , und wurde von Herrn Maurermeister Hubert Bauer in Branden¬
berg ausgesübrt . Die Ehrentasel wird erst später , wahrscheinlich bei
der Einweihung d ' s Denkma ' s eingesetzt . Die Einweihung wird vor -
ausüchtlich beim nä ^ stabzuhaltenden Skifest auf dem Feldberg statt¬
finden ,

^ Engen . 31 . Aug . Au ? der Straße nach Bittelbrunn wurde
Stationsrat Schmidt von Talmiihle , der auf einem Fahrrade fuhr ,von einem Automobil angefahren . Er erlitt einen Schädelbruch
und ist daran gestorben .

— Engen , 3l . Aug . Letzte Woche fand hier der 63 . Verbands¬
tag der Obe '-badischen Kreditgenossenschaften statt . Nach dem Ge¬
schäftsbericht des Verbandsdirektors Schleicher -Villingen beträgt die
Beamtenmitgliederzahl der Verbandsgenossenschaften 27 823 , die
Stammeinlagen belaufen sich auf 13 315 990 Mk -, die Reservefonds

K 689 457 Mk . , die Gesamtumsätze betrugen 5 710 058 481 Mk ., der
Reingewinn 1219 055 Mark , die eigenen Betriebsmittel 2V0V5 45S
Mark , die fremden Gelder 184 III 924 Mark . Geh . Justizrat Dr .
Alberti -Wiesbaden hielt einen Vortrag über die wirtschaftliche Lage
und die Genossenschaften. De « Revistonsbericht erstattete Verbands¬
revisor Röttinger -Karlsruhe .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 1. September .

Astronomisches im September .
Der Fixsternhimmel nimmt im September schon einen stark

herbstlichen Charakter an . Arkturus ist anfangs noch bis gegen 10
Uhr zu sehen , verschwindet dann aber bald , ebenso wie die Krone ,
Herkules neigt sich zum Horizont und die Leier glänzt hoch am west¬
lichen Himmel . Schwan und Adler nehmen den westlichen Teil der
Milchstraße ein und der Raum bis zum Meridian wird durch Pega¬
sus und Wassermann eingenommen . Fomalhaut steht tief im Süden ,
so daß er bei einiger Aufmerksamkeit noch gefunden werden kann ,
den östlichen Teil des Himmels nehmen Walfisch , Fische und An -
dromeda ein . Diese steht nun wieder sehr günstig , so daß die Be¬
trachtung des bekannten Andromedanels leicht vor sich gehen kann .
In der Milchstraße finden wir hier Eassiopeja , Perseus und den
Fuhrmann mit Eapella . Damit beginnen denn nun auch die Winter¬
sternbilder wjeder zu erscheinen . Schon gegen 10 Uhr finden wir
den Stier imf ' Aufgehen . Im Zenit hefindet sich Cepheus , vom Pol
nach Westen hin liegt der kleine Bär und im Meridian nach Norden ,
also in der unteren Kulmination , der große Bär . Von den Planeten
ist Merkur unsichtbar . Venus kommt am 14. September scheinbar
dem Mond nahe , die Dauer der Sichtbarkeit des Planeten nimmt
langsam zu bis zu A Stunde am Ende des Monats . — Die Dauer
der Sichtbarkeit des Mars nimmt wieder etwas zu bis auf fünf
Viertelstunden gegen Ende des Monats . Am 4 . September kommt
der Planet in scheinbare Mondnähe . — Jupiter (am 11 . September
in scheinbarer Mondnähe ) wird gegen Ende der ersten Woche des
Monats aus kurze Zeit des Morgens wieder am östlichen Morgen¬
himmel sichtbar , geht dann immer früher vor der Sonne auf , so daß
er am Ende des Monats 1 ?5 Stunden sichtbar st . Saturn kommt
am 7 . des Monats in Konjunktion mit der Sonne , ersche.nt am An¬
fang des letzte^ Drittels des Monats auf kurze Zeit des Morgens
am östlichen Himmel . »

) lt Finanzgebaren der Arbeiter - und SoldatenrSte .
" Das Neichs-

abwicklungsamt hat kürzlich eine bemerkenswert «- Verfügung erlassen .
Bekanntlich war durch frühere Verordnuiigen schon festgelegt , daß die
Arbeiter - und Soldatenräte zu Anweisungen an Kassen und zu Ver¬
fugungen über Reichsgut jeglicher Art nicht berechtigt sind . Auch
durch die Verordnung vom 19 . Januar 1919 wurden den Soldaten¬
räten lediglich p o l i t i s ch e^ und militärische Äu .fgaben zu¬
gewiesen . Nun haben die ^-oldatenräte eine Reibe von Maßnahmn
ergriffen , die über politische und militärische Aufgaben hinausgehend
wirtschaftliche Schäden Dritter im Gefolae Hattert . Für
diese Handlungen ist im allgemeinen seitens des Neichsfiskus eine
Härtung abgelehnt worden , da die Soldatenräte keinen Beamten -
charakter hatten . . Wie nunmehr das Abwicklungsamt mitteilt , ist diese
generelle Entscheidung — für alle Maßnahmen der Soldatenräte eine
Vastring abzulehnen — ungerechtfertigt ; denn , es gibt neben d?n er¬
wähnten Maßnahmen der Soldatenräte , die sich als Nebergriffe oder
als Amtsmißbrauch darstellen , eine Reihe von Fällen , in denen die
Handlungen der Soldatenräte dem Staat bezw . einer öffentlichen Be¬
hörde unmittelbaren Vorteil gebracht haben . In solchen Fällen ,in denen eine Maßnahme im Interesse des Fiskus lag , ist nun durchden Relchsabwicklungskommissar bestimmt worden , daß den geschädig¬ten Dritten ohne . Anerkennung einer Rechtspslicht aus Billigkeits -
grunden hierfür einer angemessene Entschädigung vergütet wer¬
den kann . Es sind daher ermächügt worden : die Abwicklungsintendan¬turen zu Entschädigungsleistungen in Höbe bis zu IS 000 und die
Heeresabwicklungsämter und die Feldzeugiueisterei zu solchen bis zu20 000 allen übrigen Fällen find die Anträge dem ReichSab -
wicklungskommissär Grzesinfki vorzulegen .

Der Verein im Ausland diplomierter Zahnärzte in Baden hatam 29. August seine erste Jahresversammlung in Baden - Baden ab¬
gehalten und beschlossen, sich mit dem Reichsverein Ausländischer Zahn¬
arzte zu verschmelzen - Der Verein bat seine zwei ersten Ziele nach
nur dreivierteliährlichem Bestehen in der Hauptsache durchgesetzt Das
sind : Die Zusammenfassung aller Auslandszabnärzte tdeutsche Staats¬
bürgers in einen großen Reichsverein und die Herausgabe
einer Zeitung „ D er Kahubeilkunde " in Karlsruhe . Dornach
hat sich der badische Verein neu konstituiert als „ Sektion Karlsruhe
des Reichsvereins ausländischer Zahnärzte " .

8 ' Infolge Herzschlags ist gestern ein Handelsmann aus Wein¬
garten in einer hiesigen Badeanstalt plötzlich gestorben .

H Verhaftet würden : Ein Fensterremiger vcn hier zur Ersteh¬
ung einer Monatlichen Gefängnisstrafe , ein Kaufmann aus Basel
wegen Betrugs , ein Taglöhner aus Grötzingen wegen Urkundenfälsch¬
ung und »in Hilfsarbeiter aus Luzsrn wegen Diebstahlsvsvdachts .

8 Diebstähle . Gestern nachmittag wurde einem Kaufmann in
einem hiesigen Kaffee ein fast neuer , schwarzer Ulster und ein brauner
Filzhut im Gesamtwerte von 1220 durch unbekannten Täter ent¬
wendet . Ferner wurde in einem Hause der Kaiserallee ein Keller
erbrochen und daraus 200 Stück Eier im Werte von 400 gestohlen .

Eingesandt .
Dieser Tage wurde bekanntgegeben , daß Dienstag ? und Freitags

keine Wurst - und Fleischwaren verabsolgt werden dürfen ? osscndar nur des¬
halb , damit die ErnährungSmöglichkeit gesichert bleibt . Damit ist aber gar
nichts getan . Jeder , der Dienstags und Freitags gerne Fleisch oder Wurst
ißt , wird sich eb ?u im voraus sür diese Tage eindecken . Es bleiben also nur
noch die Gasthöfe und Speiscanstglten , und damit diesentgen Personen , welche
sich auf diese Weise ernähren müssen . Nur keine Angst , der gewöhnliche Sterb¬
liche kommt nicht in Versuchung , jeden Tag Fleisch zu essen. Es ist immer
so gewesen und es bleibt auch so , das; die . Höheren " auch Dienstags und
Freitags ihr Fleisch ins HanS gebracht bekommen , oder sorgen Sic , verehrter
Bürokrat , vielleicht dasür , daß wir Dienstags und Freitags uns Mehlspeise
bereiten können ? Also viel praktischen W>"rt wird die Auffrischung
der Bestimmungen über die fleischlosen Tage nicht haben . Man verärgert
nur die Leute und das ist überflüssig .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
K Bon den Mannheimer Herbstrennen . Der Schiedsspruch we¬

gen des Protestes im Speyer - Jagdrennen am ersten Renn¬
tag , wurde nachträglich dahin abgeändert , daß die Rückzahlung
der Totalisatoreinsätze unterbleibt und die Quoten
auf die Pferde ausbezahlt werden , die an den Tafeln aufgrund des
Richterspruches als plaziert aufgezogen waren . Die Quoten des
Speyer - Jagdrennens waren Sieg 5d : 10 ; Platz : 18. 144, 13 : 10 .

Futzlialttonserenz mit den Neutralen , die vom DeutschenFußball -Bund für den 29. August nach Köln angesetzt war , mußte
verlegt werden , da der Vertreter Schwedens , der die Einladungen

den übrigen Neutralen regelt , von diesen noch keinen genauenZeicheid erhalten hat . Der neue Termin wird später bekannt gegebenwerden .
Weitere deutsche Schwimmersolge in Wien .

^ Auf die glänzende Erfolge im Internationalen Schwimmfeft
von W . A. C - am vorletzten Sonntag solgte das Jnternaui7 ?-ale der
Wiener Amateure , an dem aus Deutschlaad der deutsche Mehrkampf «
meister Luber teilnahm , sowie der Dresdner Schwimmer Bahls .
Luber gewann ven Mehrkampf und zwar waren seine Einzelleitun¬
gen : 100-Meter - Brustschwimmen 1 . 1 '2g,2 , 2. Kohl Amateure . 50.
Meter -Tauchen in 38,6 Sek . Bslisbig -Schwimmen 100 Mete : i :is,z .
Rückenschwimmen 1 :24,1. Springen 14 P . , Platzziffer 3, 2 - Kohl 4 P ..
Platzziffer 6 . Bahls (Dresden ) gewann die Meisterschaft
von Oesterreich im Rückenschwimmen in 1 : 23,2 vor
Vrbancik , gegen den er jedoch in der Meisterschaft im 100 Me .er -
Brustschwimmen mit 1 :24,1 unterlag . Den Ehrenwanderpreis der
Stadt Wien im Rückenschwimmen über 100 Meter gewann Bahls
(Dresden ) irr 1 :26,3 vor den Wienern Raffey (Amateure ) und Redl ch
(W - A . E .) . Von den anderen Konkurrenzen gewann das 100- Meter -
Brustschwimmen Kurz (Gritzendorser Schwimmklub ) in 1 :30 vor
Bahls (Dresden ) und das Beliebig - Schwimmen über 100 Meter
Sticker (W . A . E -) in 1 :12,4.

Die Olympischen Spiele in Antwerpen .
Die Ringkämpfe in Antwerpen wurden sämtlich von

Skandinaviern gewonnen , und zwar holten sich Finnland drei
erste Preise , vier zweite und zwei dritte . Schweden zwei erste und
einen dritten , Dänemark einen Zweiten und einen dritten und Nor .
weg " n einen dritten Preis . Die Ergebnisse waren : Federgewicht Fri -
mtin - FinnIand 2. Kabkomen - Finnland 3. Svensson -Schweden . Leicht¬
gewicht : 1 . Wäre -Finnland , 2. Tamin ?mFinnland , 3 . Anderssen - Nor -
wegen . Leichtes Mittelgewicht : 1. Westergren -Schweden . 2 . Üindfors -
Fintiland , 3 . Pertilla - Finnland . Schweres Mittelgewicht : 1 . Johann »
ffon-Schweden , 2, Rosenquist - Finnland , 3, Eriksen -Dänernark . Sckwer -
gewicht : j . Lindfors - Finnland . 2 . Haussen -Dänemark . 3 . Nieminen -
Finnland .

Im modernen Fünfkampf waren die vier ersten
schwedische Offiziere . Den ersten Vreis gewarm Dhrssen mit
18 Punkten . 2. de Laval , 23 P ., 3 . Ruuö , 27 P . In der schwedischen
Gymnastik holte sich Schweden mit 13,69 Punkten den ersten Preis vor
Dänemark mit 13,25 und Belgien mit 10,10.

A Olympisches FußballturnZer in Antwerpen . In der am Sonn¬
tag stattgefundenen 2 - Runde siegte Belgien über Spanien mit 3 : 1,
Tschechei über Norwegen mit 4 : 0 , Frankreich über Italien mit Z : 1
und Holland über Schweden mit S : 4 .

Auszug aus den Standesbürhern Karlsruhe .
Eheschließungen - 81 . Aug, : Martin Lo i b l von Neuburg , Student hier ,

mit Else Schmitt von Obergloga » ! Martin Congost y Baitle von
KZilamont , NciSHSndler hier , mit Katharina Voit von Lohnau ; Josef
Noll von Völkersbach , Eisenbahnarbeiter Hier , mit Walburga Beiger
von WagsHurst

Wetternachrichtendlenst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Attaemcinc Witterungsübersich «, Das Tiefdruckgebiet über Mitteldeurfch -

land Hai wc^t verbreitete Regensälle gebracht. In Mittel - und Nordbade »
waren vi« Niederschlüge zmnieil sehr stark , in Südbaden erheblich schwächer .
Bei zeitweise » lebyasicn nördlichen Winden dauert das ungewöhnlich kühle
Wetter an . Da dcr LustdrucI über Südwcstdeutschland und über dein Alpen¬
gebiet steigt , ist mit einer allmählichen Besserung des Wetters zu rechnen .

BoraussiHMche Wittcr ' ina ws Donnersiaa . Z. Sevicmbrr 19S0 nachtS !
Zeitweise aucheiiernd , mc .st trocken , am Tage etwas wärmer .

Mm WZ».
<äis avZekoten werben , vird Ks »

stimmt einer 8ie nickt enttäu¬
schen — 6akür kürgt sein k^aine —

kur Xrattwaßen idealste Le -

reikunZ mit 6er adnekindsren

OriZinal - ^ elge contiaent » !
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Kleine Deitmkg .
5 Der amerikanische Methusalem . Die „Verjüngungskur "

, von
deren Möglichkeit man auf Grund der Forschungen von Professor
Steinach in letzter Zeit viel gesprochen hat , wird von einem Mit¬
arbeiter der „Revue Mondiale " in einem Artikel behandelt , und da¬
bei wird ein ganz ungewöhnlicher Fall von Langlebigkeit aus unse¬
ren Tagen erwähnt , der allerdings mit Vorsicht aufzunehmen ist . Der
Amerikaner John Schell hat im vorigen Jahre seinen 131 . Geburts¬
tag gefeiert . Der neue Methusalem wohnt in Greasy Ereek im
Staate Kentucky . Erst als er 130 Jahre alt wurde , fing er an , sich
über die Möglichkeit , daß er nächstens hinscheiden könnte , Gedanken
zu machen und wollte eine Lebensversicherung ausnehmen ; er hatte
jedoch damit keinen Erfolg , denn die amerikanischen Versicherungs¬
gesellschaften nehmen keine Personen auf , die über 105 Jahre alt
sind . Die einzelnen Daten seines Lebens , die von verschiedenen Zei -
tungen in den Vereinigten Staaten genau nachgeprüft sind , können
nicht angezweifelt werden . Schell ist im Jahre 1788 geboren und
heiratete mit neunzehn Jahren seine erste Frau , mit der er etwa
80 Jahre zusammenlebte . Er hatte neunundzwanzig Kinder , von
denen noch eines lebt und nun auch schon hundert Jahre alt ist . Die
Gesamtzahl seiner Kinder und deren Nachkommen bis zur fünften
Generation erreicht bereits 200. Mit 126 Jahren heiratete
Schell noch einmal , und aus dieser Ehe hat er , wie berichtet wird, «
einen Sohn , der jetzt sechs Jahre alt ist. Er trägt seine 131 Lebens¬
jahre mit bester Laune , kann noch ausgezeichnet sehen und hat sich
überhaupt über keinerlei Schwäche zu beklagen . Er reitet sogar noch,
und zwar bis zu 30 Kilometer an einem Tag . Auch sein Geist ist
völlig klar -"ih als er an seinem 130 . Geburtstag eine Festrede hielt ,
war : n alle ' ' ror über seine Beredsamkeit und die Klarheit seiner
Gedanken ganz erstaunt ,

: : Der Mensch und die Kaiie . Worin lieat die Wneigung so
dieler Menschen gegenüber den Katzen benründ " t ? Dieser Frage geht
Dr . Zoll in einer in „Neber Land und Meer " veröffentlich ?n Nntür -
suchung nach und kommt dabei zu dem Ergebnis , dafz hier ein auf

uralten Erfahrungen bearündeter Instinkt vorliegen muß . Bedenkt ,
man , das; die Katzcnarten sich alle in der äußeren Gestalt sehr gleichen ,
weshalb eine Hauskatze wie ein kleiner Tiger ausschaut so wird diese
Abneigung ganz verständlich . Tiger haben ganze Gegenden entvölkert ,
die fortwährenden nächtlichen Kämpf - mit den Löwen schildert uns
Homer anschaulich , nnd der Leodard ist für viele Naturvölker eine
schreckliche Geißel . Daß hier eine instinktive Abneigung vorliegt , wird
durch folgende Umstände bestätigt . Gerät ^ein Affe ins Freie und stößr
mit ein ?r Katze zusammen , so ist ein wütender Kamvs sicher . Denn
wie für den Menschen , so sind auch für den Affen Giftschlangen und
Groß -Katzen die schlimmsten Feinde . Deshalb kann man mit einem
ausgestopften Leoparden ein aanzes Affenhaus in Aufruhr versetzen.
Selbst ein Mann , der Katzensreund ist , wird manchmal unangenehm
davon berührt , wenn er ' urplötzlich in der Dunkelheit die leuchtenden
Augen einer Nemden Katz - sich lautlos nähern sieht . Es müssen sich
also auch bei ihm die uralten Erinnerungen an Uebersälle durch Groß -
Katzen bemerkbar machen . Die elektrischen Ausstrahlunaen der Katzen¬
felle . in denen , viele den Grund der Abneiguna erblicken . - mögen bei
manchen Personen den Widerwillen steigern . Aber als alleinige Er¬
klärung können sie nicht gelten , da der Haß der Affen hiermit un¬
vereinbar ist . dann manche haben sich sofort beim Anblick einer ent¬
fernt sitzenden Kotze ?um Angriff vorbereitet .

^ Koche „ mit Klavier " Auf einen „genialen " Einfall ist ein
praktischer Erfindergeist gekommen , nämlich das Klavierspiel zum
Kochen zn benutzen . Mit den Tasten des Klaviers -st ein TranS 'or -
mator verbunden , der die überschüssige Energie des Klavierspielers in
Elektrizität verwandelt und diese in einen Akkumulator leitet . Der
Akkumulator seinerseits ist mit einem elektrischen Kochapvarat ver¬
bunden der iede Art von Speisen leicht zubereitet . Natürlich ist,
wie di -' ..Ackerscholle " augenblinzelnd berichtet , die erzeugte Kraftmenge
nicht bei allen Klavi " rftücken die gleiche, und der Erfinder hat daber
in einer besonderen Tabelle die nötigen Musikstücke für bestimmte Ge¬
richte angegeben . Die ..Träumerei " von Schumann reicht gerade da -
zu . um ein . Ei w^ich zu kochen , während man mit einem Tanz von
Chopin bereits ein G^r ' cht von grünen Erbsen und Rüben zubereiten
vermag : die Zwischenaktmusik der Eavalleria rustieana kocht einen
Rinderbraten weich nnd mit den Werken Wagners kann man die
allerschwierigsten Kochleistungen vollbringen . — Nnd selbst wenn 's
eine Ente ist . waro sie dech gut erfunden !

^ Auch eine Veilustliste . Die tierärztliche Wteilunp des briti¬
schen Kriegsministeriums hat jetzt eine Statistik über die Tierverluste
der Engländer im Kriege Veröff mtlicht . Danach betrug der Gesamt¬
verlust an Tieren während des Krieges wenigr als IS Proz . der Ge¬
samtzahl von Tieren die für HeereSzwecke g braucht wurden . Das
ist die niedrigste Ziffer , die bisher m einem Kriege auszuweisen war .

Im Ganzen verloren 484 143 Tiere der englischen Heere im Welt¬
krieg ihr Leben . Am schwersten haben die Kamele gelitten . Von
120 013 Kamelen starben Ä2 812.

Theater und Literatur.
br . Krise der Wiener Volksvper . Die unter der Direktion Felix

Weingartners siebende Wiener Volksoper ist in so ernste finanzielle
Schwierigkeiten geraten daß die bevorsteh mde Saisoneröfsnung
fraglich geworden ist Schon im Juni war die L-aae des Nnternehmens
so kritisch dak ibm eine exekutive Kasfsnfp ' rre . auferlegt wurde .
Seitdem hat sich die Direktion vergeblich bemüht , etni^ neue finanzielle
Basis zu schaffen .

br . Kinos in städtischen Theatern . Der Plan von Frankfurt a . M . ,
dem Defizit der dortigen städtischen Bühnen durch Veranstaltung von
Nachmittagsfilmauffübrungen in denselben Häusern zu begegnen ,
greift , wie gar nicht anders zu erwarten war . verheerend um sich- Für
Breslau wird eben derselbe Plan anger >" t . In Frankfurt a , M . sind
die starken Kräfte des Bürgerausschusses dabei , die noch bestehenden
Widerstände zu überwinde . Der Bürgerausschus ', läßt alle berech ig¬
ten Einwände nicht gelten : daß nämlich die Proben der städtischen
Bühnen und die Vorbereitungen zur Abendaufführung durch den
frühen Beginn des Nacknniftttagskinos beeinträchtigt werden , daß es
unmöglich wird . di -> Bübnen ^äuser , oie nachmittags vom Kinopubli¬
kum gefüllt sind genügend für den Ab "nd zu lüften , daß das städtische
Kino die Steuerkraft des Privatkinos schwächen würde und daß wahr¬
scheinlich die Heranbildung eines von der Stadt versorgten Kinopubli¬
kums die künstlerische Erziehung dieses Publikums für den städtischen
Theaterbesuch gefährden wird . Allerdings muß gerade Frankfurt
a . M . neue Einnahm emöglichkeiten seiner Theater suchen , da die Büh -
nenangestellten bereits wieder mit neuen materiellen Forderungen
kommen , Sie au ? dem Nmwea über das Kino zu befriedigen , wird aber
jedenfalls ein höchst gefährliches Erveriment sein .

«-
--- Konzerthaus In der Ausführung von Jarnos . Musikanten »

mädel " am Donerstag , den 2. September , aastiert die beliebte Overn -
sängerin Frau MüllcrM " icheI als „ Resel " . Die übrige Besetzung
bleibt die aleicbe .

^ Landes . lieater . Das Landestheater wird , wie bereits bekannt
gegeben , am 12 . September mit einer vollständigen Neueinstudierung
von Richard Wagners „ Lobengrin " eröffnet . Die neuen Dekorationen
find von Emil Burkard . Die Inszenierung leitet Hans Bussard und
die musikalische Leitung liegt in den Händen des Operndirektorö Fritz
Cortolczis .
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fa ) Berlin , 1 . Sept . (Privattel .) Die Börse bleibt bei mähigen
Kursbewegungen fest . Vereinzelt waren am Montanmarkte Rück¬
gänge festzustellen . Die Kursbesserungen bewegen sich zumeist im
Rahmen bis S Proz . Petroleumwerte etwas belebter , 4 Proz . höher.
Kolonialwerte behauptet . Otavi höher. Devisen wenig verändert .

Die deutiZen Türiclier Oevissn - RotjerunZea
steilem s:cli vis loigt ! ? üricli , cleii 1 . Leptember 1920

? oli»sr »l>kiseli« L.usü »KIlli>xei».
»1. «

Osulseklanä .
^Visri . . . .
i^ra « . . . .« » Ilanä . . .
.Xevv-^ ork . .
1-on6cm . . .t>aris . . . .
ttalisn . . .

Nückel , ( - ev / ei ' vS Mncl Vericebir .

Feinstrom und Pilz A . -G. in Schwarzenberg : (Eigener Be¬
richt ) . Die außerordentliche Hauptversammlung beschloh die Er¬
höhung des Grundkapitals um IllSVVW Mark auf 28MVW Mark
und ^etzt den Ausgabswrs der neuen Aktien auf 115 Prozent fest.
Die Dimdcndenberechtiizung der neuen Aktien beginnt am 1 . Okto¬
ber 1SL0 mit dem neuen Geschäftsjahr 1S2V/21. Das Angebot an die
Aktionäre erfolgt im Verhältnis von 3 neuen auf 5 alte Aktien .

s !) Webmarenvertrieb -A .-G. Unter Mitwirkung des Herrn
Oskar Tiet ; ist in Berlin mit 1 Million Mark Kapital eine Web -
warenvertriebs - A . -G . gegründet worden , deren ersten Aufftchtsrat
die Kaufleute Oskar Jeimann , Heinrich Krünfeld und Bernhard
Leineweber bilden . Die Aktien sind bis Ende Juli 1923 nur mit
Genehmigung der Gesellschaft veränderlich .

— Th . Möther , Maschmenbau -A .- E -, Gassen i . L . Laut Beschluß
der autzeroroentlichen Generalversammlung , das Grundkapital um
4 .30 aus

'
8 Millionen z» erhöhen , fordert nunmehr die Gesellschaft

im Anzeigen ^ :! zur Ausübung des Bezugsrechts bis einschl. 14 . S p-
tember auf . DK ivuen , ab 1 . Juli 1320 gewinnbcrechtigten Aktien
werd .'n den alten Aktionären von 1 zu 1 zu 140 Prozent angeboten -

Die Gltt 'dinenfebrik Pinnen schlnnt aus das um 0.00 auf 2.3g
Mill . erbebte A ? i-?nkavital ^46 <i V . 25 ) Broü . Dividende vor .

Emil Heinicke N .-T . Die General Versammlung setzte die
Dividende auf 8 si . V . LV- ) Prozent fest. Die Gesellschaft erzielte

nach Abschreibungen von Mark 271219 (114132 ) einen Reingewinn
von Mark 191859 (265 Ky9 ) .

Der Nürnberger Bund Großernkaussverband »« Nürnberg be¬
schloß auf seiner in Leiviiia abgehaltenen G . -V . . die Geschäftsanteile
seiner Mitglieder von ^ l !X10 auf ^ S(M und die Haftsumme VM

5<XX> aus ^ 10 000 -u crböhen .0 Die Preise in Vradsord . Aus London wird gemeldet : Infolge
d«s Steiqens der Rohmaterialpreise in London haben auch die Preise
in Bradford angezogen . Die ausländischen Käufer haben sich schnell
eingedeckt, denn an ein Sinken der höheren Preise wird vorläufig
nicht gedacht.

LH Die Kaffee -Ernte Brasiliens wird für die Kampagne 1919/20
auf 119S0 000 Ballen geschätzt .

: : Deutsche Farbstoffe sind in Amerika in Rosten bis M 1400
Pfund von Zwischenhändlern verkauft worden .

: : Einfuhr böhmischer Braunkohle . ( Eigener Bericht .) Im Juli
1920 lieferte die Tschcchoslolvakei an Deutschland 96 000 Tonnen
Braunkohlen , davon 72 383,5 Tonnen nach Sachsen u . W 611,5 Tonnen
nach Norddeutschland : ferner wurden 13 601,7 Tonnen Bunkerkoble
geliefert . Von obiaen 96 000 Tonnen waren nur 6635 .4 Tonnen für
den Hausbrand bestimmt , die Sauptmenae für die Industrie .

! l Ermäßiailnii d ^r Elbefrachten . (Eigener Bericht . ) Infolge von
Niederschlägen im Binnenland hat der Elb ' wasserstand eine bedeutende
Verbesserung erkabren , sodak die Frachten nach Hamburg ermäßigt
wurden : nach Magdeburg um 35 Pfg . . nach Dresden um 45 Pfg . , nachLaube -Tetschen 1l5 Pfg . per 100 Kilo .

H Zusammenschluß im Uhrmacher -Gewerbe. (Eigener Bericht .) Auf
einer in Leivzia abgehaltenen Tagung haben sich die vier großen
Uhrmacherverbände Deutschlands , nämlich der Zentralverbano der
deutschen Uhrmacherinnungen uno - Vereine , der Deutsche Uhrmacher »
bund . die - Frei ? Vereinigung der Uhrmacher und der Rheinische West¬
fälische Uhrmacherverband , denen zusammen 12 000 Uhrmacher ange «
hören , zu einem Aentralverband der Deutschen Uhrmacher -Innungen
und Vereine ( Einheitsverband ) mit dem Sike in Halle a . S . zusam¬
mengeschlossen.

O Zum Abbau der Oel - «nd Fettüewirtschaftiing . Bisher waren
pflanzliche und tierische Oele und Fett « jeder Art — mit Ausnahm «
von Butter , Margarine und Schmalz — sowie Seifen . Lacke . Fir¬
nisse, Oel - und Fettsäuren , die aus dem Ausland eingeführt wurden ,dem Re ĉhsausschuß für pflanzlich - und tierische Oele und Fette in,
Berlin anzuzeigen und auf Verlangen an ihn abzuliefern . Nachdem
mit dem Abbau der Oel - und Fettbewirtschaftung begonnen ist , be¬
steht kein Bedürfnis mehr , die aufgeführten Wa¬
ren durch den Reichsausschuß zu erfassen . Infolge¬
dessen sind die entsprechenden Verordnungen nunmehr aufgehoben
worden . Der Reichsausschuß hat auch berSits in der letzten Zeit von
seinem Zlobernahmerecht grundsätzlich keinen Gebrauch mehr gemacht .
Das Erfordernis der Einfuhrbewilligung bei der Einfuhr der erwähn¬
ten ZParengattungen wird durch die Aushebung diese Verordnungen
nicht berührt . ^
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der letzten Sonntaa ac -
schüktlich in Sfuuj '. ftadt
gewesen und vorüber¬
gehend bei mir einkehrte ,
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H ?S 20V 690 MK ,
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nehmen gesucht , st ' ll^ ober

t 'itig . Angeb . nnt >' r Nr .
S3 ! l!a an die Bad . Presse .

Tackhenin jeder
fiiihe geg .
Möbel n .
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Hcim - B' crlag Uhldingen ,^ o ^enkee . ?!; .->?? »

Airat .
Kathol . Fräulein vom

Zantic , ? 7 I . alt . mit ca .
12 »» 0 ^ Permvg . . k>NM
s» sort , wünscht sich mit
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Briefe unt . Nr . B2MSÜ
an die „ Bad . Presse " .

M NWiÄlDI
sowie Tabakrivverin ge¬
sucht . Lll >64»
Zig «rre « k»brik Sltznepi .

« arlit »ak» 27.

pVltZIZ
mit autem Einkommen
soll feiort vcrn ?ben wer¬
den Es bandet sich um
die Alleinvertretung ein
bereits bei Behörden ,
Erol ' induilne nnd Land¬
wirtschaft bestens einge -
sübrten Artikels von
» ? l" wirtfch ' stlicher Be -
dentnng . Die .Zentrale
bewilligt einen Zuselmf ;
von ISO monatlich .
Angesehene rührige Ser -
ren . denen ein Beira ?
von 3— zur Pcr -
iügnna steht , wollen An¬
gebote unter 52?l>g an
di <> BadiWe Presse ein
reichen .

PlaiMrtteter
l . Privatkundschait . onch
Installateure , Schlosser
?e . für aewinnbrinaend ..
znglräftioen Haiisbalts -
a ^ tikel lNeiiheitl sofort
nesncht . Näheres durch
Bardroff , i»rci ^ nr >» i . ?1. .
Zährinaerltr . SN. 53l3g

Serrere nnd Damen .
welche über viel freie
Zeit verfügen , ift <' ^e-
leaenkieit geb . . durch Mit -
arbeita . cin . konkurrenz¬
losen Sc >che , vicl Geld
zu verdienen . Bewerb¬
ungen nnter Nr . IS ^ o
an die „ Bad . Presse " erb .

ins Haus « »sntht gegen
ante Bezahlung . Neke -
rcuzangabe unt . ??4lljl >n
an die „ Badische Presse " .

Suche für meinMursi -
und .> ! ei ?c»,n » >«' en - t>ie -

eine iel . ststündiae .
ehrliche b '!59a

VerfZüsem
» er sofort oder 15. Sep¬
tember . Offerte m . Vild .
sowie Geboltscinsprüchc
an Kuweit ?tlo >>e , N !e >z-
aermeister . Heidelbrr » ,
Sofienstrgf,c IS . /

Für ein grönereS
lVemifchjwaren - Gefchäkt
mirt > für 1 . Oktober oder
' r ^ ber gntempfohl ., tücht .

Ter ^ Zufsrin
gesucht . Kenntnisse der
Koloni -' I - n .Mannfaktilr -
warenbranchc e ^forberl .
Annebote nnt . Nr . üZMa
an die „ Vad . Presse " .

Gelernte
Gumpen - ^

Sortiererinnen
per sofort aeknchi . SN« ,
Ma ?ter , Waldho nftr . 8 .

Wöchentlich erfil -,einende
Zeitnn « sncht ans spk .
znv : rläfsige Ä2Sl7g

Trägerw
für Kutter - Akses nnd
M .' Mdn » -? . Näheres
Voeckbitr . ül . im Laden .

Mi
OerKiMMM !
beihoh . Lohn aufld . Sevt
nd ?r >. Oktober « s ! u «St .
Vorzustellen zwischen L
bis 12 n . 2—» Uhr .
B2S185 Kaiserftr . l8 !>, I .

MkÄ - VSlKlK
veraibt « nts « - S? ert » et !i « Ken de » K » rd -
mSl >«l -. Kosb » ,aro « » « . W«n »»k»« Utel -B «an <d ' i.

Eingeführte Herren wollen sich nnter Aufgabe
von Neierenzen - unter Ai. ^ 1. ISS2 an NüSoki
Niosse . Rüsnde »» . ivenden .

Für den Vertrieb von sAmiedeeise ?»
« »n ^ ent » al - ?sei » i»»mi .'.- Kekseln f . KokS -
und Br ! iettv -^ s « e« i- na wird bei der in
Krace kommenden Kundschaft eingeführter

Vertreter
gesucht .

Gell . Offerten unter X . k '. BSLS an
Rnl ' ol ? Mvsse , CSln . A298Y

krsüisions - Vsriükiigtzlil
' ik

im . ölüiriiS ' Verti ' ötör
Ausführl . Angebote mit Ana . von Referenzen an

kksindöil « » (Nhld .
'i,

Für Krankenkasse geeignete , männliche

ZMSS « -

die an selbständige » Arbeiten gewöhnt , evtl . schon
bei einer Krankenkasse tätig war und in der Lage
ist. den Kassier nach Einarbeitung im gegebenen
Lalle zu vertreten , zum alsbaldig . Eintritt gesucht

Bewerbungsschreiben mit GehaltSanipruch u .
Angabe der seitherigen Tätigkeit unt . !tt». S24»a
a« dl « . V «S. Prelle " »»Veten .

Jiingere « edildet «

Hausdame
zu be ' ierem Herrn sofort
« efncht . Anaeb . mit Licht¬
bild nnter Nr . durch
die ..B,tische Presse "

^
v, ? ?ucht auf sosort oi' .

l . Okt . braves . fletkigeS
MäIche ?, ,

das nähen u . kochen kann .
?>.l einer einzelnen Dame .
Angebote nnt . Nr IZINli
nn die „ Vad . Presse " erb .

Braves , fleißiges

Mädchen
zu kl . Familie für sofort
gesucht . 1? -!N8

Dnrlacker Allee , 4 . II .

Tli -Htia - S

KMMshel!
per sofort geliicht .

z, lli » Mk . monatlich .
» Fra « Eckerlin . Kriea -
N straf !- Z!-L. 1S41S

SerVieMüleill
f .Btellungnach auswärts .

Augeb unt . Nr B4027 «
an die „ Badische Presse ".

Tischt. . Oiltiiche Irao
übernimmt noch einige
Stunden evtl . Monats¬
stille in gnlem Hanie .

Ängeb . n . Nr . B40280
an die „ Bad . Presse " erb .

WsMsksut .
Tansive schöne Drei¬

zimmerwohnung in sr.
Lage , elektr . Licht , Gar¬
kenanteil in WaldShut
gegen 4 Zimm .- Wohn . in
Karlsruhe . Angeb . nnt .
Nr . B402aa « n die . va «
dische Presse " erbeten .

ZMUs MDitzW
bei boh . Lohn sosort ges .
VU7!i »i ricaflr . 77 . II .

Suche ordentliches

Mädchen
für sosort für kleinen
Haushalt . 13435
.. » ieSenktr . LS . 2 Trepp .

WliHeZ Mchen
für Küche nnd HauS bei
hohem Lohn auf sofort
gesucht . B4 ' lü4t!

L!vrbolzftr . !>. vart .

LehlKilWkii
für kaufmännisches Büro
sofort gesuÄt . 1Z4Z4

S ? .
Nüvvurrerstratze Za .

. . ki,
m »t sehr guter Branche -
kenntnis leitende'̂ tei ! lBertranens -
voslenl aus 1 . Okt . d . v>? -
Gestützt auf lehr gute
.-leugniffe . Angebote nnr .
Nr . B -M2S2 an die „ Ba¬
dische Presie ^ erbeten ^

W . !)«
mit 2amn Mk . Kapital ,
französisch wr - chend und
guter Handschrift , sttrdt
Heimarbeit . Angebote
unter Nr . K314a an die

Badilche Presse " .

8iiW . KontgriAn
mit schöner Handschrift
u schneller Anssassunas
gäbe , bewandert in Ste
nogravbie n . Maschinen
schreiben . Kenntnisse in
der Buchführung , mit
gut . Zeugnissen , sucht
Stelle vis 15 . Sevt . od
1 Oktober . Familienan -
schlnk wäre erwünscht .

Anaeb u . Nr . B29151
an die Bad Presse erb
SelbstauSige » « räulein

sucht sofort Stelle
in sranenloken Haushalt -
Augehotc unter B4U324
an dt - . Bad . Presse .

MSo -ve », «» cht tags¬
über Beschästiauna . An¬
gebote untcr Nr . B4M8
au die . « ad. Prell « .

Elegant möbl . Wohn -
<Herrcn ->« . Schlafzim¬
mer zu vermiet . B4V17S

i leiber . Bunfenstr . 2.

Möbl. Zimmer
zn vermieten . 1L41S
Breisc »in « id «r , Herren «
strafte Nr . 50 , parterre .

Zimmer
mieten : können sich auch
noch einige Herren an
Mittags - « nd Nbend -
«iled anfchlieken . Link »
LeopoMtr . 18^ B2S191

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn auf 3 Mo¬
nate sof zu verm . Btom
Rüppurrerstr . «2» , ll . l .

Äeck.

M M ) Lg !?!! solî r
Arbeiter . KornmIiNer »
lki eusitr . IS . ll . B4U2I2

Lage Mittelstadt , gesucht .
Angeb . unt . Nr . N4l >28!I
an die „ Vad . Presse ".

von jungem Ehepaar ,
möbliert oder unmöbl .
, u .nieten gesucht. We/ -
stadt bevorzugt . Wol >-
nnnasamt dringend vor¬
gemerkt . Angeb i , 13415
an die Bad . Vreffe erb.
2 bess. Witwen such . f . bald

A — 4 Zimmer
evtl . kaun etw . Sausarb .
übernommen werden .

Angebote unt . V4 » »»ll
an die . « ad . Preise ".

Suche f . meine Mutter
ein heizbares
möbliertes tZ ' « " « ? !

per Monat Alibis KV Mk.
Nähe ürieasstratze . An¬
gebote unter B4N3ZZ a»
Sie .. "»ad . Presse ".

Besieres solide » FrSnl .
lBeamtini snili « auf Id .
Septb . gut möblierte »

Zimmer
Offerten unt . Nr . V4VSS»
an die „ Bad . Presse ".

1 oder 2 möbl . oder
unmöd! . Zimmer

in Wartenst . od . Rüppurr
ges . Dingel», unt . « 4«I8»t
an die . « ad . Preffe ".

Zwei leere Zimmer
zu mieten gesucht .

Ana . unt . Nr . B4081S
«m die . Bad . vreiie ".
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l
'
cxieZ ^ n ^ ei ^ e .

ScdmerzsrlüIIt teilen vir ? reur >6«n
uo6 Leklmnisn mit , <Z»L keuts init -
t»z 1' /« Ilbr unser lieber Lok» unä
großer

KMiklj lisdieli

im Xltsr voll 21 ^»bren vor, seinem
«Hiveren I êi6sn , ci»s er sied im
Kriexe ruxerogen d»t , s»nkt ver
sckieclsn ist. W91S5

M lleNrMkrmle « lMer

« na Ke8edv !8tkr .

k̂ vkllnirv, ä«n 31 . ^ oxuzt 1S3V.
gesriZirunx Ün6«t von » « r » t » r

mitwx 4 vbr von» ? ri« ZIiok w
k̂ IIKIbue » »us statt .

"rrZiueltmv» : lZv«ie«n»uztr . 1 .

e> « «» lk^sss »» »,s
? 0r 6i« Lsveise bGrÄioksr ^ eiln»kms -u>-

ISLIick cle ? Itin »cksi6sns meines Neben Onkels
ILcZliISi ^rl

»»6 gsteiiixunz am I^eieksvbsxAnrms saxe
ieb »II« , geteilißisn ker?Iicken vsnk .

Die Hinterbliebenen :
^ ntnri li «»t » tn !?? r mit sssmili « ,

/ iogslksusen » , X . S318 »,

DekanntmachA ?? g .
Die Listen der Wahlbereckstinien der Handels¬

kammer liegen ttir die Stadt KarlLrnhe nebst
Vororten in unserem NmtsgebSude , Zimmer 2
(I . Obergeschoß) . Karlslr . IN. für die übrigen zun :
Amtsbezirke Karlsruhe gehörenden Orte in deren
Rathäusern vom 5 . September an 8 Tan« larg
zur Einficht der Beteiligten auf

Spätestens innerhalb 8 Tagen nach Schluk der
Offenlegung sind bei Ausschlukveriiieiden mit den
erforderlichen Bescheinigungen eiwaiqe Einspra¬
chen gegen die Aufnahme in die Listen oder die
UeSergehung in ihnen bei der Handelskammer n>
erheben . 1S410

Karlsruh « , den 31 . August 1920 .
Die Handelskammer für die Kreise Karlsruh « und

Baden »
Der Borsttiende : Der SvnbikuS :
gez . R . Gsell . gez Dr Krienen .

Von der Keise Zurück

8edllllkIN3 !! K .
1S274 .

. ...
Von cler keise Zurück

^ lsn8 KkiZbe

Kals «rstr . 167. IZ432 ? el . ZS94.

Von cjer Heise Zurück

ftR wüiig
-kizslk ,

WM

Xaiserstr . 215 . I3ZZ5 't'eieion 1718.

F 5/ " / ? FAK
/ lo/esb/ ' eaksr

bau / nao/r bswck/ir <em System
Masoktnen/abr 'tk Bassel
/ /»// . <? . I -ang -, X^ ^lsrukis . iü , , l

^ uk äis Veranlssrm ? ?um 13382

Ks?»« tmbenäe Arbeiten v <z äen «o-
wlllendakt un6 ksobilem .>tlZ erleäikt .

kapselte ^ reulisnözesellecbgtt m. b. ti .,
Korlsrulie .

1,ii6w1llspl » tr . ? «rnru ! 1S2S .

Kilfsbund vertriebener Elsaß -tothrmger
OrtSeruvv « Karlsruhe .

Sreitag . den Tevtsmb «». ado « dS 8 Uli-
findet im „Elefanten - Kailerftr .,unsere Monat -j-
s « r >am »»z!» na statt . IS411

Tagesordnung : 1 . Era5n ; » naSwal >l zum Bor¬
stand . 2. Die Tätigkeit de » ^ eststellungSaulschuffeß
Karlsruhe . Nekerent : Herr G« richtsfekr . ^kao «.
!I. Freie Aussprache . Der Bor .tand ,

l WWM
W Heute unö kolxenäe Isge

ö MMWMW .

vai ' mstÄätöl ' Iiot

tlemlltllctie ^Veinstude . irlseli renoviert
1 ?,Iiv . von Ha !t«steIIe — ? el , SSV.
t? « t - « . in jecl . I' rs !? I»?s ,

<Zr,ts
I' ür (?k!?.ells <:tiakt «n u . KI . Ver «»wmlun ?on

» WW MM Sa»>vmpksdls woin k«ebvi?iiimmer u.
im 2 . Stock . » ISN

WWWW

Vesitzkteuer . ki ! sn ?:en , kLvüionen ,
I^ eusnZsZen

werden von erkabrensm k'acbm -znn xsmZsenkskt
s ^Ierlixt . ^ nxsb . unt . !>lr . ILI33 »n 6is l!»6 . k'rss ?!;

^

'

üliMggKN
vmnkleklt ^ . MW
^v»kl i-u deäeutonä erinsiliie -

In Xus -

Tel . «8/99 NZggz

srSLisr
tsncl sin „ton 1' rvievn lZ4« t

^ « sZVZtl 'Z^ ! ZZ .

in Schott , Rollen .
51nßppeM,sgii,ie
MLsM

'
Wk !

ßMMWülitskrb .
lÄsK ^ cZor ' S ,

Telear . EScrtueo .

1 f' . S . 220/SS0 Vo !t , 1440 Um6r . . voll -
stZn6 >g nou , mit ^ upfo7 ^ iel<lung unci >Xn -
>25801- . . IM . 2000 . —

2 ? . S . 2S00 .-
3 ? . S . ZS00 . —
s k' . s . Î IK. seoo —
L s . s^IK. sooo .—

LSeZe ^ stmmmoiorsn M VM
1 ? . s . mit ? libs !iör 2100 .—
2 s . „ „ IVIK. SöVIZ —
s ? . s sooo .-

Lsti . Otförton untsr k̂Ir. S31Ss »n «jis
„ Zscilscbs f' rszss " .

Gut « rh «ltener

« HWMMl
schwarz poliert , aegen
Närzahluna altnstig zu
kaufen a«s. Anaeb . er¬
beten unter Nr . Kü! Sa
au die ..^ at>. Pre ?e ".

K « <h»
Klaypsportwagen
od , An -
a? »ote mit Prett « ntrr

an » . Bad . Presse .

Anaebote unter V4sil8fi
an die „ Nad Press «' .

TenM
! in kauf , gesuchi !

Noch aut «rkalt .
Tevvich.Zauf4m ,
zu kaufen aef .
VretSangeb . an
die Vaii . Press «
unter Nr . 1S4Z8
erbeten .

Zu linsen gesucht klter .
Dsübett , M «»traKe » .
Kieir . si .'slKrank . Anoeb .
unter Nr , V4l>272 an die
. « adische Presse " .

EchSn « elea ., fast neues
Gasthaus "- M

-

in overbadls ^ . Ort , nälie
Sä >1inae !!, enthalt . 7 schö -
ne3 !mm . .Stalln,u .Scheu¬
ne , Im Ort die ein, . Wirt¬
schaft n . wird v . Touristen
» Kuraiist . lebhaft besucht,
Vorhand , sind : Z Vserde .
1 Kuh . 1 junaer Stier , ca.
Z^0 Atr . Kartoffel neuer
Ernte , etwa ? We >n . mehr ,
neue FAsser, 2 Waaen , L
Schlitten . Filttervorrüte .
aut , WirtlchastSinventar .
clektr . Licht. - ? ass« rlet »s, ,
slief!. Wasser , Oült - n . <̂ e-
mllleaarten , wird krank -
beitßhald,zum Preise von

^ verkauft , Ztiiher.
(°; iiir »v «rmi !tla . d . Sia !>.
S? ied« in >ii, « - n .Lan ^bs « ?,
N . >ir . b , H.. L - rISrl ? l,v .
.» aiserstr . 26 . T « l. « ^ 1 ,
»2. SN. t ? t2S

Zu verkaufen - ^ lOSS -i
Smlierei mit Spnerei
iLandort ) zu 3» »M Mk,
Anaeb . an Lieaenschasts -
büro iiiuk. » ardtltr . 12» .

BöckereiverkAZs .
Näh « N»»lS »» ?>e ist

eine a » t «eh , Walkerei
,u verk . Ang , unt . B «»Z7S
an die »'-ad , Press ? " erb .

W MAL Es
mit sofort beziehbarer
Wohnuna . in feinstem
Stadtteil , preiswert zu
verkaufen . Anaeb . unter
Nr . tAtlö an die . Bad .
Presse^

KgW M ßUle »
in Bad Peterßiai lRench-
tal >, Anaebote unter
1>. t .̂ 1881 v»kil« k «r » !>
PeterSl « !̂

MMMMW
Patentachsen , m . wasserd ,
B > ne . ca .SSZtr . Traakr ..
jjkvännia . z» v rk . SM8a
Alb . ttasbokm , Durla -b .
tSröt »i nacr It r . 1 . Tel , 181 .

KlMMZ Fttbrik - Gebände
oder

Kager - SchupPsN
mit WloZ6-?lnsa >!» ?> in Baden zu kaufen

Anaeb , unt , Nr . an sie . Bad .
gesucht,presse"

Wsinhsf «

Cöln - Hmnburger

ZerMtiMlss ' MtieWstLsW zu Ci ! lna . K .
Geschäftsstelle für Baden : Ssi ?>» '. be >-q. Brrgstr . S .

üernspr . 2SSV . — Telear .- Adr . : Protektor .

TrausMisttsichttUM ! Mer Ali
« « to -Kaor » . Neis «gep !i.«». Mitst - rkossir .

J « w « la >! . Äal »resi . SZISa
- - --- - - Aufruhr « '. d Feuer .

B «di » g« »ioe » l
« »ne »alve » tret «r i » aan , Baden g « s» «bt .

k » . ZLKkZiiLMS !
Wir kadsa adrusoden »krasse kosten

j » inve -iksnisckoi » ^ uio - u . MIoTon - j
rxV . vselesn , sovsZ « MoZiisuoko

I piit ^ u»Ilidr-IZsvvIIIi«une ki!? 6a « »nbsgetZ!to j
Oelllscdianä , «28l>a

l ' ke j^ otor vrKsnlZütlans
^ I^Imiteä l.onäon . im

I.»«ordssuvb unii .Vnrr «scn erbitten Sie
Vertreter : 'Wv ^ zioi Vo . ,

I 'slsption VS42 . — ? ,I -^ Sr . : 1w »a .
V!ie!ov «rlcaus kür ?»nr Deutsclilnnck,

zu kaufen gebucht .

1^ 7 B . Oöenheimer
SÜ !d . Dampf Obstbrennerei Karlsruhe .

Nudew.
Anbiete SM Ztr . be-

Ichlaanahmesreic Nudeln
und Hornie . Probevost -
kolii überallhin - srai ko
N ! k, KV.— aegen Nach¬
nahme . e>Z8 «a

Konstanz ,
Postfach 1iI7 ,

8 ljDlgM tissr «siieii8 z
^ sck»Lt äurck ^ QrszuojZ ^

6er !<op '-k»ut ksenQi^son' s !
gez . xss«clt .

,Aö8M !M
"

Ltvrlct 6i« Kopk«erven ,
vergütet Lckuopev uuä
^ saricrsn!cke !ten.

>Vrv^erie I-ar»L, j
lLsisergtrsöe 24 . 4720» >

'in vortaAwn :

WhmMWHe

Weit
- Msbe

1 Viicher ' ^ eant .
1 Klhr ?idtis <V,
2 Nu fett .
t « r - d «» ,'. . h»17a
t S » eii - ti ?Ä .
1 Ledergaenit .. best

Sofa , Ä Klubseffel .
2 Stühle ,uud diverse andere Ein -

richiungSacaenständc .
Billa WockenwK ,

Bühl , Haupistr ,
Z » vorlamf . - 1 Küche n

einrichtuns . 1 Wandbrett
mit Tonnen . 1 Stöndcr
für GaSherd . 1 Boden ,
tevvich 1.0X2. !; m, 1 Decke
für Cbaiielongne , 2 Win -
termtintcl für Oerren .
Alles aut erhalt . B2U107

Kaiserallee Illi . Ii .

3 « verkkilsen :
Ein « lavie » . Kirsch¬

baum . schöner Ton , be¬
reits nen . lNivard . eich, ,
1« aekanft . v - rstellbar für
Tisch, sowie ein a nterhalt ,
fta ?>?rad . Phänomen , u .
ein K ?am »novli » n .

Anaeb . u . Nr , B2S1V7
an die . B « d . Prellet

TaselklWier
Gut

erhalt .
wea .Pladmanael vreisw .
zu verks . Badnertorstr . S.
Vttliaaen . B20Ist5>

schön , voll , Ton , zu verk .
Adr . in der . Bad . Press «"
unter B4NS1Z , n erfrag .
l c - Bcch . 7

»
.

halten , billia zn verlaus
Uhlandstr . l » lkl . anzuseb .
von 4 Uhr ab , B4M88

Photo - Apparat
mitStativvreiSw,z,verk .
Auaebot « unter S^40ZSt>
an die . Bad , Preise ".

Klapp Kamera
1NX1!>. mit Dovpelobiek -
tiv , wie neu,f,Mk . 18lw .--
zu verk, , sowie alte Vio¬
line <Stain «rI,m . Noaen .
für 5,M Zu erfraaen
unter Nr , 5274a in der
. Bad , Presse ^

Havrrad -Lai -.! » « lCar -
hidl . Nickel, schon« SJand -
kaffesm!i »>1«.neneM ? lser-
Pndmaschine , 1 HoSIu -
5-r zu verk . B2MI»,
Lack>nerstr .18,vart,rechtS ,

komplett . 2Z<1 Volt , ver¬
kauft, Niib . Rich. Kirtt «« ,
B -M-ZÜ4 Kaiserftr . 5S.

Eine gebr . Niik « «-
sÄi « <». zu verk . B4M4S

Mudolfstr , 0. Iii , l .

K'ÜS IlMW ' KSI'Ml '
«Tisch, Vauk . Z Sessel »
billia »u verk . B4N -18e
Niivvurrcrstrak !« k>» . vt .

Ein gut erhalt , verd
und ein cilener NaS -
b«? d. Ttt «S. neu . zu ver -
kaufen WoldsiÄtnidt .
B4lN2fI Körnerstr . » 7.

gut erbalt, , blau Email
m . g- s» liff. Pl - tte,Zs ! ain ,
»i , WSrmepl . ltyaaaenan )
Mr . Ssi/7V, . sehr preiSw ,

verkausen , B2Mst7
BraümSstrasie 25 , 2 , St .

gutes , zu verkf , B2S1S1
Lessinastrake ü4 . II.

Kwderiausftal !
zn verkauf . IA1XI.M m .
Viebiastr . 2!-. . II , BM07

t schwarz.
für belelzt. Herrn vasl, ,
prei ^ w . , u verk . BMI71
Wa ldstrake 1k . » , Stock.

c'»etraq . . dunkelbl . T >»ich-
Mn,u «i für 1» - 14iä » r .
Jungen zu verk . B4MZ2

Humboldtitr . 6 , pari .
Ctiai -steu »- « « » » ». be¬

reits nen . billia zu verk .
Adlerstratz « Nr . ?!Z, .Laden , B4s>AgA
Lreisw , zu verk, : Im»
Neuer Cov «eco » t»Da -

ms « « ont ^ low , ll «v »r «
cr>at »N« <iintieid,Gr,44 ,
Kai serstr . 2ü !1. Schramm .
Wtzenstsss
mit Einsatz u . Spitz « , für
ele >, lleberkletd , vreißw
zu verkaufen , B4MS8

Marienstr . 8, IV
Gro «?r

Vodenteppich
tKriedenvware, ) sehr
wenig gebraucht , preis¬
wert , « verk , i :t4Zl!
5krieaSfirasie 77. 2 Stock,

I Paar neue braune
Dainen -valbkHüds

Aröb « »7 , zu verkaufen
Augartenstr , Ma , 4 . St . .
Obevl «. B2S17K

Elea, . t,ob . Ktieicl , br „
Nr , 3v. soio , sch, Jacken -
Neid . Nr , 4« . abzugeben .
Ä« zz» Wa ldstr . »S, 1 T r ,

ZKmschgÄserö ?
«Branun -allachenl vrr -
kaust S-nisnächi - r F «^-
mann , H- i »udr «n»«ehof .
Siat . » » niaöba » oder
Breli «» , Aerurns Bau -
s^ lot « Nr . Z. . ''MSa

Meuscheuhaars
j! r -' llha » Z<«
T -«e » aa »«
KotnSadkNNe
Aettsab -er«

kauft jeden Posten

I . LupoliauSN
11SS0 ZüdriN !ierslr . Z3 ' t

Wirtschaft
i- r oder auswärts zu

. aufen oesucht, Angebote
unlec Z! r , B4027» an die
»B « d . Presse " erbeten .

Z . verk . : Berliks »r . Tvie -
« « i . 35i) K « s» k» mm
iSi> B « t !»« lle m . S1v !t.
l 1« . <<, Sola , >8l) tk ,
Kr -Ihli » , Nllandstr . 12.
M Sbelhandl B2918U

^ ele «enN -- >tÄta >?,i l
Diwan in . 2 gr . Sa » -

t - « US >Pli ! schI .Iehr schön ,
abzugeben . KriegSstr . - 7 ,
1 Trepve , 1342»

Such ? zu kaufen sür
Kraftbetrieb :

Kl . Keltertiaulage ,
Mlkselmkschine ,
Achroimiihle , ^
FrvchiplZhmüschiile ,
Dnd - od Kreissäge

? . ott ers weicr .

Unierr ^chtsbücher
. ür die 3 obersten Klassen' de« Realgymnasium »- » i
lausen ge >uchi , Angeboie
unter Nr . Blltill » an die
. Bad . Presse' ' ,

für Wirte . Penstonen x, .
zu verkaufen . B2S1««
Toualatsti , 23 . Hbs . vt .

jl>Ä^ giiz>:!i.
^

um
'
ständ-b!

' '
bill , , . verk . Abd« , 4—0 ,
Goetbcstr . kl . Wcrkst , ««m

il » itirotts « m . Äiegal -
au >sat, für I4l1 adzua .
? U !>,^ 3 Kaiser - Alle« 81 .

SrÄtsii ». « cti <>»« r «unv ,
schwarz, ralsta . prima
Dtammbaum , 7 Dtonate
alt . und « in 7 Wochen alt ,
schwarzweik , Äviti sind
bill , z,verk . H . Zscherritz .
Dorla » ,Auestr,54 . B»lv

Z « ve « ! . 3 8 Rocli. alte
braune Dackel

Pracht - Exemplare , nnr
an Kenner . B2SN><»
U . « teenle , . B « d . H,f

Marienstrake l .

Pinscher .
-
^ "

B^
Schittzenstr . «1 . Stb .

Frz . N. . Wlderj
n.l : SS Punkte , 1 m . ge¬
worfen , 2.4 : k Sit . obi«
« bst . 1 ,2 : Z Mt , alt , gibt
ab weg« » Platzmangel .

J . MUll ««. Gri >bi « - «u
Nidd «pl « tz 4 . N4IIÜU8

B40ZZ» Nokkstr. g. I .

Kompl . od . unvollständ .
Biobnzimni . , Kerre « -
ziinme » in möglichstbest »
erb . Znstande u . nur ganz
massiv m , Zub z . kauf gei ,
Ängeb , u . Nr . ü >2!)181 au
dt« . Bad . Prell «' erbet .

MWolles. SeMMWes
— im Aentr « « de » Stadt —

nlii groden Lagerränmea und Kellern sür
« a » r-, « i- in . ober :« ^ es a « d«»e G « .
schäst insolge seiner Lage und Beschaffen¬
heit geeignet . , « veetapfen . Evtl . lokort
beziehbar . — Idealer , herrlicher Geschäfts¬
und Wohnunpssiv . — Offert , u Nr . 13Z7S^ . 'hrxssr - ,rl, <>ten .ai : die „Vad

Z . ? ? ankkurt « r

Z . " S . VKZo »Sssi '

1 T » 2 0

kkildzlk
loxtll-

sf?evgnlsso
un6 Sportsrtiksl

MZÜL t
K!s6i? in-
Dliirurgis

u. Lummiv/srsn
SÜf5!t0N Vvson

k»!nsql

KMüe k villi
8gl!kz !Ik

>̂ »» oliln « odau
unci

^lsictrotockn»!

gildsHe l!
Sckulie . l. oäsi '
Lk«m, ^risug ,

Vsi!!iz!Ie j
-fadalcirisug ,
unci t^odsn -
lnclustrlvn

Uzwüe II
.̂ sncivv.IVlasek .
unci Ssräts
fak52vugs

wiilZÜe l!
SsnitLr »
^ nisgon

S »u« o » on

„»MS
gllsadZeii"

l. oilerv»e>rsn
Lokmuckvvsi ,

Ubr» n,1-ol >«tt«-
«irt>k .u,k>» r!vm

Lecke-
WMizz

Xunstgs « orbs
Lb !ns - unij

.lapanwsron

giMIÄ -
Müdsliz

^ Sbol u .! ut>«»

^ uslklnstrum .

Vezlenll-
^eölisiis

3o !«nter !o» u .
Splolvxsro«,
l. »iirmltt« l

LelseNiZ-tiilüiiis»!!
SeieiiüiüllZüUs!, Uz-
lZli- «,ilZd !ik„ «>R-
lnil,ic !»rzc>ulscmiri ,
jIzi!5-»,>!! iIi!»0lisZ!i!
SlZZ- kvMil,«- ü»ll

ÜSlüZIII»«»!»

NeStisiis
ÜiüsllülM

sHiloeiz- wiemIelilNli . kgM!'

S0rods <!» rls-
srt . psplervar .
Vsrpscliung » -

msterlal

"SlÜiMZ
„ vascloutseks

Lucii"

!iW8
Soncisrsekau

Sst«rr« l<:k .
/^u, »tsllor

IÜ3ÜI3II8)

^ unissekau m .
^ unstauktlon

tZunvi , lZs » lPZo» » sn5t » . » .
Ks » » KÄ? t « «iaiio fün Enüs » - Kvi »>in M . S

Obarlottonstrs »»« SK .

W Geheime Auskünfte G
W Ermit «« l » naen in ith « scheidu « aen , « iimentenlache » erled . V
7 überall znvertäMg . Beetochtnitae » . BerlranrnSanael »« « ,, ». ?

D Wek Ärittchtc ZMiv - Milvt . Leiserstraße M . G

MG

Re » l! Ml « » zmieliiMiIe Vsl «

Sek 'VÄi'Z«»»!!!
U « sI ^ K < « IIune, :

Lolililkk 'kvim Lsgniinllvt ISVL

Lectn!k!»8S .1is»!»cbu !e .Xukns!>me
»ucb nickt versetzter Lcbüier

vom 9 . I^edensjskrs sn .

ttsriltalv ^ biollunlsi
6 mon ^tixs U»näslskurs «. 6 — IL
monslix . ^ k»äemis - üurz X27S0

prslltiidie » vebungsliontor
Prospekte durod äie LebuIIsiter XUSvI und klsv !»« «-.

X «uzuf»»^ ms 1 .̂ Vitt . I9W

-rvlsion 4SS1 . ^ » I' Istl ' oLSV LS .
«»»IMNIIIttttNlllttlkNINIIttttlMINMI««

llMNkk -
:

u . Xovnsppsrsi « , kilzelois «n,5ön - u. u »»»» »«-
Appsr »«» » II»,- Systems « erlien douerkski

büligst in eigener iVerkeiSNe reflsrlert .
Lriagsails k?« i»lr»iur «n sv !«rl . IVSOS

LikKtl '
. ^ viQi - - / ^ nSAgöN

«ovvie - u ^ ekSriAe
Ilsksrt KUllxx .

l5srlsi -ulis5 Llvktrokaus

Lsrlsrutxz -IZelertdvIia
— Islepbon S2ZS .

NkWSSS « ZSK ,
elektr, . vernickelt . VN
WaNer !o» er . ' !. Lt . 1l0 ^ ,
1 l̂ ' t. 1»k ^ . 1 ' ,Lt . 1M .« .
Kochplatte . 22om . 115 .« ,
ttsvlerlitze daf,M « ,2S ^
G »« ni , » Oek,Mt ^,en .

Waldstr , SS. 1284k

Z' i. Jahre alter
«ZurszKS

in «ins Vtlsge,u geben ,
am liebsten ausS Land ,

Ana « b . « - Nr . N? Sl47
an die . Bad . Pr «ffe' erb .

NM !
Garautert reine u , beste Schreibtinte , auch Kopier
ist leicht in 2 Minuten nach meinen erprobten
Mitteln , in verichied , Warden , selbst herzuttelleu .
Vertreter «n !i Wiedrlv « rk « nser überall vesucht.

Probemuster gegen Einsendung vou !? Dck. von
Theovor Neuuer , W ^ chl . PakSMriicn

Zur bevorstehenden Jahreszeit empfehle mich zur
Lieferung von Wagenladungen

W « !M Ü« Ä ! !> I , Vi « !« ! !
gegen sofortige Kassa zu Tagespreisen , KZvSa

Jaksb Koaanz, Handlung . Kktiteu . Ttlkph . 208 .

<iie ideale liakirvvslclis von an -

reZenäer V^ irlcuri ^ aut liasre uu <1

Xopkksut .

— in —

, I» «intckl. <Z»l«!li»k»« > r»

^ ok . Rütliel , s »il« > mui ^ U^ sdur ^
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